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Einzel.1::0stal tu.ngsplan "Er!\_.'Uishof'er-Tor'' der Gemeinde Kreu.zlin:.'. r" ' . 

. • Der :;)tadtrat von K.reu.zlingen hless mit Beschluss vom 19. M~d 

1967 einen Einzel.geatal tungaplan m1 t besonderen Bestimmwiger, 
fUr das ßebauungaareal "Emmiahofer-Tor" gut. Der Plan wurde 
ordnungsgemäee vom 24. Mai bis 6. Jwii 1967 öffentlich auf6c·~ 

legt. Eine Einsprache wurde zu.rUckgezogen. Mit Schreiben vom 
31. Ju.li ersucht der Stadtrat von Kreuzlingen den .Regierungs-
rat um Genehmigung des Plans. 

2. Der Einzelgestaltungspl.an umfasst ein Areal von 2142 m2, das 
nordweetlioh an die Konatanzerstrasse anstösst wid duroh die 
.Preihof- sowie die Tägermooatraaae begrenzt wird. In den Be-
sitz teilen sich drei Eigentllmer. Das entspricht den Anfor-
derungen des Baureglements. 

Die heu.tige Ueberbauung ist al~ und wenig zweckmäeeig. Der 
Gestaltungsplan strebt eine bessere, differenzierte Ueber-
bauung an, ferner - zur Entlastung der Konetanzeratrasse -
die Ersohliessung der neu zu erstellenden Bauten von den 
Seitenstraasen und sohliesslioh die Verbesserung der Ver-
kehrsverhältnisse auf allen drei Strassen, insbesondere 
durch Schaffung oder RUckversetzung von Trottoire und teil-
weise Auf'weitung der Fahrbahnen. Damit sind die Vorteile ge-
genliber der Rcgelüberbauung wnrissen, welche den Erlass des 
Gestaltwigsplans rechtfertigen. 

3. Durch den Gestaltungsplan werden die Parzellun 21 u.nd 24 zu-
sammengefasot, waa die Erstellune einer !Unfgesohosaigen, 
flach ei'.'lzudeckenden Baute ermöglicht. Auf der Parzelle 22 
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k . n ei:-i. z.wAi·- bis dreigeschossiger Bau erstellt werden. 

~.lie 1~llsnützu.il(Sen betragen !Ur den fünfgeschossigen Bau 

:20 %, ~ur ~en zwei- bi s dreigeschosaigen Bau 80 %, was 

'· t:d J.<·e!..::.i.usmitzw1g en üci halboffener Bauweise entspricht. 

,J::..c i~cu.~ Ut; 0Dri.ietu u1c e rmöglicht es, mit den .Fassaden auf 

Jci.J.e 'l~u.bau ten w~.rden von der Freihof- oder Tägermoos-

,~. trt:...:c.:: . .>t:: her erschloosPn . Der Gestaltungsplan schreibt ver-

L::.. .iJ1ic:h 0.i c- Anl.t1.1 ~·e V"on 16 ob t: rirciischen Parkplätzen tmd 

..i:.. .i 'JH''1 -~4 .3:t:1stc=- ~-~1la Lz.(:n :i.!l <'Ü.CLer w1terirdischen Sa.m.mel-

: ~iz-0:::" ·r:ir. }]in t\ lndc.csp:ielpl .aL::; '~· u.f der Pa rzelle 21/ 24 

iJ.J.''>1.-t ;1. l ~h den ~S r.:.:·wh.1 '~rr.L des Ha u.0cs auf Parzelle 22. FUr 

l:·ti.de b?..Ll ten :l .• ;; t __ ine cer:1E'.; nsa;- _··· }'ernseh-Antenne zu er-

4 • .f-'i~r die A..lf·J2i'1.J . .1.,S ~;;,r Stra 1::;~>erJ. u.n ...... ~!Le Erstellung der 
.., 

Trott o i'rs &i"n"ll d c 1, S t 3.a t 515 .:J. "- v.n d a er ~ tad t Kreuz1ingen 
2ov ill- Ld..nu u.„ 1li~!·c.6cl c.lit..:t.i. .:.: v ~u i; n::t.cr1, wobei die Mutationa-

kos l:. erl vc1~ J0CJ. ;•euen l 1a.1dt.;:Lt;cn t J.nern übernommen werden. Der 

G-csta~ tuw;spLa.n ;:;iE.:ht vor, dass ti_;_e Kosten für den Bau der 

~ .mst0s ~--.e nd ~ i off eatlichen Strassen und Trottoirs im Bereich 

der cE: ..1. d<J:1 Gru.11 :-, tucke 21 uad 24 Yon. de1 'tlffentliohen Hand" 

J.r-ei:·nommen und die :iügentUmer von einem Perimeterbei trag be-

fre:_t w8raen. Damit lst nicht .fe:otgelef?:t, wie die Kosten !U.r 

d·i ,_. .U'ccK 1..:r::>e t...ui.rn ,_ Jec.- l'ro ttolrn 11t11' d.en Bau d·es öffentlichen 

P11.rLp:.'3 t ..,;(; c zwl :-ichen de:.1 Staa·i; u.nd de7" Stadt Kreuzlingen auf-

f:e t e_; ::.. t \·1er..i 1~.' . Das kl:l~l tonale ·.rt cfbau~.r": :-er tritt die richti-

e;c Auffassu"lr._: , daBs dor Gtaat ;üei~ nu:r d'-i•i1 a.n dE.:!1 erwähnten 

Kc.s tf: l ~,-=: tci..Li~-:;t , wenn bei Verr·?J.rh.l l c _ lJ.: · ., 1: • B ... uvorhabens 

~, ' j " 1·u.nL des 

Artikel.a .S . ~ 1 1 ~, ALi:.:;cruu. i: t ''Landabtiretungen" Rechnung„ 

5. I-n Ubrl;_.~en L~~· .Jer lünzt.. .l.,o.;i;;,._~· • J ngsplan zweckmässig; der 

Geneh.:-nigung steht nicht .... ..:n '.: 1_:·c~cc · 
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Der Aegierungerat beachl.ieast: 

1. Der Binzelseetal'tungeplan mit besonderen Bestimmungen 
tur das Bebauumgsareal "»nmiahof er-Tor" der Stadt 
~euslingen wird genehmigt. 

2. lrat nach Vervirkl.ichung der Bauvorhaben dea Gestaltungs-
plans wird entschieden, ob sich der Kanton Thurgau an den 
Xo•t•n fUr die llUokvereetz\Ulß des Trottoirs und fUr die 
Bratel1u.ng der öffentlichen Parkplätze an der Konstanzer-
•traaae beteiligt. Maeegebend i st dabei der Stand der 
Bauarbeiten an der neuen Xonetanzerstraase. 

'· Mitteilung ans - Stadtrat am Jret;ilipge~ unter Beilage 
eines Gest ungsp ans m t Genehmigungs-
vermerk, 

- Tiefbauamt, 
- Regionalp1anu.ngeamt unter Beilage eines 

()estaltungsplane mit Genehmigungsvermerk 
und aller Ubrigen Akten. 

Der Prllaid nt des Regierungaratees Der Staatsschreiber: 
1. V. Der Sekretär 
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